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Journalist/in werden?! 
 
Was? 
In den Medien arbeiten, aktuelle Themen und Nachrichten recherchieren, Texte verfassen, 
Sendungen moderieren, interessante Menschen interviewen, mit einer großen Eigenver-
antwortlichkeit arbeiten, am Puls der Zeit sein und diese sogar etwas mit beeinflussen – 
Journalisten/-innen haben einen sehr abwechslungsreichen und wichtigen Beruf. Abiturien-
ten/-innen, die gerne schreiben und sich für aktuelle Themen und ihre Hintergründe inte-
ressieren, können daher den Journalismus als berufliche Option in Betracht ziehen. 
 
Warum? 
Journalisten erfüllen angesichts der heutigen Fülle an Informationen und Meinungen die 
wichtige Funktion Informationen zu prüfen, sorgfältig aufzubereiten und in Zusammen-
hänge zu stellen. Gerne wird deswegen die Metapher bemüht, der Journalismus sei neben 
den drei legislativen, exekutiven und judikativen Säulen der Demokratie die „vierte Gewalt“, 
denn ohne unabhängige und kritische Medien werden Menschen nicht seriös informiert. 
Aufgrund der dafür unerlässlichen Unabhängigkeit ist Journalismus strikt von „Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit“ zu unterscheiden, da diese interessengebunden agiert. In den letzten 
Jahren hat sich mit dem „Informationsmanagement“ daneben ein neues Berufsbild etabliert. 
 
Wer? 
Angehende Journalisten/-innen sollten eine hohe Sprachkompetenz und Darstellungsfähig-
keit haben, eine kritische Einstellung und wache Intelligenz mitbringen, Dinge hinterfragen, 
Sachverhalte aufdecken wollen und intellektuell sehr unabhängig sein. 
 
Wie? 
Da die Veröffentlichung von Wort und Bild ein grundgesetzlich garantiertes Recht ist, darf 
der Zugang zu einer journalistischen Tätigkeit nicht reglementiert werden. Jeder kann Jour-
nalist/-in werden. Allerdings sind drei Zugangswege hervorzuheben: (1) Journalistik-Studi-
engänge, (2) Journalistenschulen, (3) ein beliebiges Fachstudium (z.B. BWL, Germanistik) 
mit parallellaufender, informeller journalistischer Qualifikation. Der letztgenannte Zugangs-
weg ist deswegen besonders überlegenswert, da Journalisten/-innen vielfach ein fundiertes 
Wissen benötigen. Mit parallel erworbenen journalistischen Erfahrungen (durch Praktika, 
freie Mitarbeit) hat man sehr gute Grundlagen für ein Volontariat oder den direkten Einstieg. 
 
Materialien/Links: 
Eine exzellente Darstellung des Berufsbildes und der Arbeitsfelder finden Sie hier. Da viele 
Journalisten/-innen als sogenannte „freie Journalisten/-innen“ arbeiten, also keine Festan-
stellung haben und sich entsprechend selbst um Honorare, Verträge usw. kümmern müs-
sen, bieten die beiden Journalisten/-innengewerkschaften, der DJV und die dju, zahlreiche 
Informationen und Hilfen (Checkliste für Praktika usw.) an. 
 
Tipp: 
Frühzeitige Erfahrungen durch Schülerzeitungen, Praktika, Bloggen usw. helfen sehr! 
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